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I.  Beleuchtung"

Öko- oder Softstarter für Leuchtstoffröhren"
regelmäßiges Reinigen der Abdeckung"
mehrere Leuchtkreise"
zuschalten je nach Tageslicht und Bedarf"
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II. Maschinen"

Automatische Stern/Dreieckschaltung"
Motorbremse"
Motorstärke nach tatsächlichem Bedarf"
Vermeidung gleichzeitigen Betriebes, um 
Verbrauchsspitzen zu vermeiden"
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Zeitschaltung mit Wochenprogramm"
Sofortige Behebung von Druckverlusten"
Luftmengenregelung nach tatsächlichem Bedarf"

III. Pressluft"
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Zeitschaltung mit Wochenprogramm"
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STATT"IV. Akkus"

Akkuschrauber und Bohrer"
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Drei Typen von Akkus kommen in Elektrowerkzeugen 
zum Einsatz."

Nickel-Cadmium-Akkus:"

+ Etwa 1000 Ladezyklen sind 
möglich"
+ Überladung oder vollständige"
Entladung machen den Akkus"
relativ wenig aus"
- Mäßige Energiedichte"
- Giftiges Schwermetall"
- Memory Effekt (Kapazitätsver-"
lust durch zu frühes Nachladen)"

Nickel-Metallhydrid-Akkus:"

+ Energiedichte ist um 40 Prozent"
höher als bei Ni-Cd"
+ Memory-Effekt spielt keine so"
große Rolle"
- Leistungsfähigkeit ist nach etwa"
300 Ladezyklen überschritten"
- Temperaturempfindlich"
- Reagieren sensibel auf"
Überladung"

Lithium-Ionen-Akkus:"

+ Hohe Energiedichte (bis zu 180"
Prozent höheres Gesamtarbeits-"
volumen als Ni-Cd-Akkus)"
+ Lange Lebensdauer"
+ Geringes Eigengewicht (bis zu"
40 Prozent leichter als Ni-Cd)"
+ kein Memory-Effekt"
+ Niedrige Selbstentladungsrate"
- Vorsicht bei langer Lagerung:"
Unterhalb von 2,5 V erkennt das"
Ladegerät die Zellen nicht mehr,"
der Akku wird unbrauchbar."
- Werkzeuge mit Li-Ionen-Akkus"
sind vergleichweise teuer"

Zur Erinnerung:"

V. Absaugung"

Automatisches Einschalten bei Maschinenbetätigung"
Automatisches Öffnen der Schieber"
Nachlauf und selbsttätiges Schließen"
Regelmäßige Reinigung der Filter"



Rückluft in den Maschinenraum, um Heizkosten zu sparen"WERK 
STATT"

VI. Warmwasser"

Zeitschaltung mit Wochenprogramm beim UT-Boiler"
Economy- Einstellung statt maximaler Leistung"

Vermeidung langer Leitungen"

Wenn möglich Koppelung mit Heizung"
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VII. Heizung"

Zeitschaltung mit Wochenprogramm bei Umwälzpumpen"

Richtige Dimensionierung: Regelbetrieb Volllast"
Pufferspeicher"

Geregelte Verbrennung durch Elektronik und Lambdasonde!

Stückholz!

Verwertung betrieblicher Abfälle:!



Späneverwertung 
durch Brikettpresse!

Grundbedingungen zum 
Energiesparen "

•  Alle Bereiche auf Effizienz 
abtesten"

•  Auseinandersetzen mit den 
eigenen Bedürfnissen"

•  Verbrauchsgewohnheiten 
analysieren"

•  bei allen Investitionen an 
Energiekosten und 
Langlebigkeit denken"



Unsere Energiedaten:"
•  Wärmebedarf: zusätzlich zu unseren 

betrieblichen Abfällen ( ca. 8 m3  Späne und 
Holzabfälle) brauchen wir noch 6 m3 

Buchenscheiter"
•  Damit werden 500 m2 beheizt, das ist 

Niedrigenergiehausstandard"
•  Nach der Installation der Zeitschaltuhren hat 

sich der Stromverbrauch von 4500 kwh auf 
3600 kwh pro Jahr verringert"

Und die Kosten?"
•  Die Installationskosten der Zeitschaltuhren haben 

sich im ersten Jahr bereits durch den niedrigeren 
Stromverbrauch amortisiert"

•  Die Absaugung war ein Gebot der Gesundheit 
und des Arbeitsschutzes, Energieeffizienz und 
Einsparungen sozusagen Nebeneffekte"

•  Wartungsarbeiten lohnen sich alleine schon durch 
die damit verbundenen Leistungssteigerungen"

•  Die Kosten des Umstiegs auf Ökostrom (1,5 Cent 
pro kwh) sind durch die Effizienzsteigerungen 
problemlos finanzierbar"



Wasserkraftschneckenturbine 
 in der Stadt Salzburg"

! Eine der ältesten Energieversorgungsanlagen 
Mitteleuropas ist der Salzburger Almkanal."
! Zu den heute noch existierenden 15 
Kraftwerksanlagen mit einer Gesamtleistung von 
rund 1,6 Megawatt kam vor kurzem eine interessante 
Anlage hinzu. "
! Mitten in der Altstadt an der Ausmündung eines 
Almkanalarmes in die Salzach wurde das Projekt 
einer Wasserkraftschnecke verwirklicht."



durchfließenden Wassers zum Antrieb eines Generators genutzt. "
• Durch die intensive Entwicklungsarbeit der letzten Jahre wird bereits ein mit Turbinen 
vergleichbarer Wirkungsgrad erzielt. "
• Der Vorteil der Schnecke liegt aber in ihrer einfachen Bauweise und der guten 
Schwemmgutverträglichkeit, sodass sich der für kleine Wasserkraftanlagen oft 
unwirtschaftliche Aufwand für Wartung und Rechenreinigung minimiert. "

aufgenommen werden. Aus Gründen des Stadtbildschutzes 
musste die Anlage gänzlich unterirdisch konzipiert werden, 
wobei der ca. 5 x 2 m große, in der Uferpromenade situierte 
Zugangsdeckel für den  Maschinenschacht für eine 
Verkehrsbelastung von 40 Tonnen auszulegen war. Die 
gesamte Anlage musste vollkommen hochwasserdicht 
konstruiert werden."



• Die 5,5 Tonnen schwere und 9,5 m 
lange Wasserkraftschnecke dreht sich 
mit 30,2 Umdrehungen pro Minute. !
• Sie nutzt bei einem Durchmesser von 
2,0 m eine Wassermenge von 1.400 l/s 
und ein Gefälle von 3,65 m. !
• Der über ein zweistufiges Getriebe 
und  Riementrieb gekoppelte 
Asynchrongenerator erzeugt mit einer 
Drehzahl von 1000 Umdrehungen pro 
Minute dabei eine Leistung von 38 kW. !
• Jährlich werden so rund 270.000 kWh 
umweltfreundlich erzeugter Strom ins 
öffentliche Netz eingespeist.!

elektronische Fernüberwachung sorgt, in ihr Projekt gesteckt."
• Eine Förderung des Projektes gibt es von der Ökostrombörse-Salzburg, einem 
Verein mit der Zielsetzung die Nutzung erneuerbarer Energien voranzutreiben. "
• Beim Modell der Ökostrombörse werden die Fördermittel durch Kunden des örtlichen 
Energieversorgungsunternehmens, die freiwillig für die Ökostromförderung 1,5 Cent/
kWh ihres Strombezuges mehr bezahlen aufgebracht. "
• Gleichzeitig können die Stromkunden selbst bestimmen welche Anlage mit ihrem 
Ökostrombeitrag gefördert werden soll."



Quellen und nützliche 
links:!

•  http://salzburg.oekostromboerse.at/!

•  http://www.klimabuendnis.at/!

•  http://www.diewohnwerkstatt.at/!

•  http://www.almkanal.at/!

•  http://www.ritz-atro.de/!

Vielen Dank für ihre 
Aufmerksamkeit "

Noch Fragen?!


